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Auftraggeber : Landesamt für Umwelt, Gesundheit und

Verbraucherschutz, RS 5

Dr. Ing. Nicole Kovalev

Auftragnehmer :

Büro für Ingenieurbiologie,

Umweltplanung und Wasserbau

Kovalev & Spundflasch, Berlin

� Verhindern von Fehlinvestitionen
� Identifizierung des optimalen Lösungswegs
� Identifizierung von Risiken

Demzufolge kann im Ergebnis einer Machbarkeitsstudie folgendes 
erwartet werden: 
� Analysen und Bewertungen der betrachteten Lösungswege
� Entscheidungsmöglichkeiten mit dokumentierten Chancen und 

Risiken
� Empfehlung für eine Entscheidung

Machbarkeitsstudie - Was ist das?

Negative Auswirkungen auf die Ortslagen sind 
auszuschließen � Sicherstellung der Ortsentwässerung

Abstimmung der Maßnahmen mit den Nutzern und 
Eigentümern � Diskussion der Möglichkeiten von 
zukünftiger Flächennutzung und Flächensicherung

Öffentlichkeitsbeteiligung  � Landwirte und Bewohner 
des Gebietes werden umfassend über die Ergebnisse des 
Gutachtens informiert

Was ist gleichwertig neben dem Moorschutz zu 

beachten? Nährstoffbelastung mit 
Phosphor aus dem 
Dammer Teich etwa 
doppelt so hoch wie im 
Lieberoser Mühlenfließ 
unterhalb Lieberose

Mittel: 0,320 mg TP/l
Max.: 0,890 mg TP/l   !!

Warum ausgerechnet das Dammer  Moor?

Zielwert für den 
Schwielochsee: 0,100 mg/l TP
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6) Machbarkeit und Planungsprioritäten

Vorgehensweise zur Einschätzung der aktuellen 

Situation:

1) Sichtung vorhandener Daten & Geländebegehung

2) Fertigung der Plangrundlagen

3) Vermessung, Wasser- und Grundwasserstände

4) Bodenuntersuchungen

5) Defizitanalyse

Historische Karten & Pläne: 

- Urmesstischblatt (1846)

- Preußische Landesaufnahme (1903-30)

1) Datengrundlagen

- Karten aus Moorarchiv der Humboldt-Universität zu       

Berlin (1961)

- Bodenschätzung (1962)

- Längsschnitte des Ressener Mühlenfließes (1969)

Historische Karten: Schmettauisches Kartenwerk 1780 Historische Karten: Preußische Landvermessung 1816

Wenigstens  
Goschener Teich 
bereits verlandet

Nördlicher Teil 
des Dammer 
Teiches 
verlandet 
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1901

Historische Karten 

& Pläne: 

Entwässerungssystem 
prinzipiell fertig, später nur 
noch Verdichtung der 
Gräben

Verlandung des Dammer 
Teiches weiter fortgeschritten

V
e

rm
e

ss
u

n
g

/B
o

d
e

n

Digitales Geländemodell
Einmessung von Gräben 
und Bauwerken

Bodenuntersuchungen

2013
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Nasswiese aktuell ohne Nutzung

Geschütztes Biotop im Norden des Dammer Moores – `Frauenröcke` im Quellmoor
D
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Was wird durch Entwässerung verursacht?

Grundwasser 
erfülltes Moor

Belüftung,
Zersetzung,
Schrumpfung,
Sackung

Stauschicht 
im Oberboden
verhindert 
Versickerung…

Quelle: nach Prof. Zeitz, HUB

Grundwasser-
absenkung

und kapillaren 
Aufstieg;
+ wasser-
abweisender 
Oberboden

Grabenwasserstände deutlich unter 

Staunässebereichen
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Wirksamkeit der Gräben

Situation nach 20-30 Jahren Nutzung

Die Grabensysteme hatten zur Zeit der Komplexmeliorationen in den 1970er bis 1980er 
Jahren eine kalkulierte Funktionsdauer von 5 bis 10 Jahren. In diesem Zeitraum wurde 
mit einer optimalen Funktionsfähigkeit des Systems gerechnet. Generell galt, dass 
Standorte mit einer Wasserdurchlässigkeit der Oberbodenbereiche von <10 cm/d nicht 
für oberirdische Entwässerungsmaßnahmen geeignet sind (TGL 20286, 1965). 

0      5      10     15        20

gute Draineigenschaften stark verschlechterte Draineigenschaften

Situation bei Grabenplanung

Bereich Goschen: 
obere, zersetzte 
Torfschicht etwa 
70 cm stark, sie 
weist eine 
Wasserleitfähig-
keit von 1 bis 5 cm 
(lokal 40 cm) pro 
Tag auf. 

Auswirkung beim Beibehalten der jetzigen Situation

- Torfstruktur im westlichen Bereich günstiger, Binnengräben aktuell 
noch wirksam;

- stark eingeschränkte Wirksamkeit der Binnengräben im östlichen 
Bereich bei Goschen

- Absinken der Geländeoberflächen setzt sich mit 1 cm bis mindestens 
0,4 cm fort

� Dammer Teich liegt bei 46,20 m NHN
� mittlere Geländehöhen bei Goschen bei 47,00 bis 47,50

� bis 46,50 in 50 Jahren

� mittlere Geländehöhen im Westen bei 46,50 bis 47,00 m NHN
� bis 46,50 in 20 Jahren

- Auswaschen der Nährstoffe in den Schwielochsee setzt sich fort

Und sind diese tragbar?

Szenario: Verfüllen seitlich einmündender Stichgräben

Szenario: Errichtung von regelbaren überströmten Stauanlagen

Szenario: Errichtung fester, nicht regulierbarer Sohlschwellen 

Szenario: Kammerung von Hauptgräben

Jeweils andere Auswirkungsbereiche und Stauhöhen werden 
untersucht und dargestellt.

Prinzipielle Maßnahmenvorschläge
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Wichtigste Maßnahme: Verschluss Dammer Moorgraben

Stauhöhe entlang des Grabens: 46,50 m NHN Szenario: Verfüllen seitlich einmündender Stichgräben

Maximalvariante mit Auswirkungen für Teilgebiet „westliche Wiesen“

Aufgabe: Abstimmung von Gräben, die ggf. überflüssig sind

Szenario: Verfüllen seitlich einmündender Stichgräben

Minimalvariante für Teilgebiet „westliche Wiesen“

Szenario Stauhöhe 46,40 m NHN 

mit Stützschwellen und Staubauwerken

Beispiel Teilgebiet 2: Wiesen bei Goschen 
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Szenario Stauhöhe 46,60 m NHN 

mit Stützschwellen und Staubauwerken

Beispiel Teilgebiet 2: Wiesen bei Goschen Noch mit Ihnen abzustimmen !


